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Eröffnung der RunbsunkaMellnag
Rundsunkvorbericht des Reichssendeleiters Hadamovsky zur
Eröffnung der „13. Großen Deutschen Rundfunkausstellung"

Berlin , 27 . August . Reichssendeleiter Hadamovsky
gab am Donnerstag über alle Sender einen Vorbericht
zur Eröffnung der „13 . Großen Deutschen Rund-
fun k a u s s t e l l u n g" und des Volkssenders . Er wies
darauf hin , daß diese Schau innerhalb von zehn Tagen auf-
gebaut wurde und daß dieses Wunder nur von den ordnen¬
den Händen eines ganzen Heeres fleißiger Arbeiter voll¬
bracht werden konnte. Aus den Darlegungen des Reichs-
scndeleiters erfuhr man weiteres von dieser Ausstellung,
die eine Fülle von Interessantem bringt und ein überzeu¬
gendes Bild von den Aufgaben und der Arbeit des deut¬
schen Rundfunks vermittelt . Hadamovsky wies dabei auf
die Schau der deutschen Rundfunkindustrie , auf ihre ver¬
schiedensten Neukonstruktionen und vor allem auf den Volks¬
empfänger , den Arbeitsfrontempfänger und auf das neue
transportable Koffergerät hin . Er würdigte dann die
Spende der Lautsprecher - und Zubehörindustrie und ging
abschließend auf die beiden besonderen Ereignisse dieser
Ausstellung ein : Die Fernsehhalle und den Volkssender.
Man dürfe beide zusammen nennen , so sagte er, denn zum
Volkssender gehöre heute zum ersten Male auch das Fern¬
sehen . Auf einer großen Bühne wurde der Fernsehpro¬
grammdienst des Paul Nipkow-Senders zusammen mit den
Ingenieuren der Deutschen Reichspost Volksspiele und
Tänze übertragen . Für Hörer und Nichthörer , schloß der
Reichssendeleiter , gebe es nur eine Parole : „Herkommen
und ansehen ! "

SmdenburMvkal für SmtWand
Aachen, 27 . August . Das 12 . Internationale Reiter¬

turnier in Aachen hatte am Donnerstag feinen sportlichen
Höhepunkt. 25 000 Zuschauer, unter ihnen Reichsinnen¬
minister Dr . Frick , wohnten dem Kampf der Reiter von zehn
Nationen um den Hindenburgpokal bei . Die Mannschaft
wiederholte mit Rittmeister Momm auf Baccarat , Haupt¬
mann v . Barnekow auf Olaf , dem Olympiasieger Rittmei¬
ster K . Hasse auf Tora und Rittmeister Brandt auf Alchi¬
mist ihren Sieg aus dem Vorjahre . Zugleich stellte Deutsch¬
land in Rittmeister Momm auch den Einzelsieger . Als
einzigem der 40 gestarteten Reiter gelang es Momm , den
Parcours zweimal fehlerlos zu beenden.

Reichsminister Dr . Frick beglückwünschte die Sieger
und übergab dem Führer der siegreichen deutschen Mann¬
schaft, Oberst Frhr . v . Waldenfels , den Hinden¬
burgpokal , der mitdem diesjährigen Siege
endgültig an die deutschen Reiter fällt.
Außerdem beglückwünschte der Minister Rittmeister Momm
als Einzelsieger . Sämtliche Teilnehmer am Kampf um
den ' Großen Preis der Nationen erhielten von Reichsmini-

, ster Dr . Frick einen silbernen Becher.

Tagung der Reichsarbeitskammer
Vorträge von Dr. Todt» Keppler und Dr. Syrup

Berlin , 27 . Aug . Im Mittelpunkt der 4 . Tagung der Reichs¬
arbeitskammer , die von Reichsleiter Dr . Ley geleitet wurde,
stand das Problem des Arbeitseinsatzes. Zunächst
sprach der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung

, und Arbeitslosenversicherung , Dr . Syrup, über „Die letzte
- Etappe in der Arbeitsschlacht". Er betonte mit Nachdruck , daß

die Erfolge der Arbeitsschlacht, die sich in einem Rückgang der
Arbeitslosen von 6—7 Millionen auf 1,17 Millionen ausdrücken,
nur möglich waren , weil der Nationalsozialismus die Kräfte
des ganzen Volkes auf die Beseitigung der Geißel der Arbeits¬
losigkeit richtete. Der Vortragende erläuterte dmr» im einzelnen
die Maßnahmen , die mit Erfolg durchgeführt wurden . Die
gegenwärtige Lage ist die, daß das Reservoir von Facharbeiter¬
kräften so gut wie erschöpft ist . Dem Grundsatz: Erst jedem
einen Arbeitsplatz , dann jedem seinen Arbeitsplatz , ist in vielen
Berufsgruppen bereits jetzt Genüge getan . Es ist daher mit
Nachdruck die Notwendigkeit zu betonen , der Facharbeiter¬
ausbildung und der Heranbildung eines geeigneten Nach¬
wuchses immer mehr Augenmerk zuzuwenden.

Dre Eeneralinspektor für das deutsche Straßenwesen , Dr . 2ng.
Tvdt, >prach über die Probleme , die sich bei der sozialpolitischen
Betreuung der Arbeiter an den Straßen Adolf Hitlers
ergeben . Ziel dieser Betreuungsarbeit mutz es sein , jedem Vau-
ftellenarbeiter das Gefühl zu nehmen , etwa nur eine Nummer zu
sein . Moralische, materielle und gesundheitliche Sorgfalt haben
ihr Teil dazu beigetragen , aus der aus allen Berufen zusammen-
gcströmten Reichsautobahn -Arbeiterschaft eine stolze Gemeinschaft

machen Als eine besonders verpflichtende Aufgabe bezeich¬net « Dr . Tobt Sie Erziehung der Ingenieure im Bau - und Ver-
wallungsvienst zu wirklichen Mcnschenführern , die in den Bau¬
stellenarbeitern Arbeitskameraden sehen.

Als dritter Redner sprach der Beauftragte des Führers für
Wirtschaftsfragen , Wilhelm Kevpler. über ^ r -^ leme der
Nobstoffversorguna

StiMgmi die „Stidt der AuAmidstmischeii
Farmsvmammlulig -es Deutschen Austan-s-Znstttuts

Stuttgart , 27. Aug . Die 19. Hauptversammlung des DAJ .,die dessen Vorsitzender, Oberbürgermeister Dr . Strölin, am
Mittwoch im Kleinen Haus der Württ . Staatstheater eröffnen
konnte , trug , der wachsenden Bedeutung Volksdeutscher Arbeit
entsprechend, einen festlicheren Charakter , als dies in früheren
Jahren üblich war . Oberbürgermeister Dr . Strölin konnte in
seiner Eröffnungsrede eine ganze Anzahl von Ehrengästen be¬
grüßen . so u . a als Vertreter der Württ . Staatsregierung
Finanzminister Dr . Dehlinger , als Vertreter des Auswärtigen
Amtes Legationsral von Twardowski , als Vertreter des Reichs¬
innenministerrums Ministerialdirektor Dr . Bollert und als Ver¬
treter des Reichspropagandaministeriums Ministerialrat Hasen-
öhrl . Unter dem Beifall der Teilnehmer galt sein besonderer
Gruß den Vertretern der deutschen Kriegsmarine , Admiral Atz-
mann und Korvettenkapitän Appel . In weiten Kreisen de-
Auslandes werde , so bemerkte der Vorsitzende im Verlaufe sei¬
ner Ausführungen , das zum neuen Deutschland sich bekennende
deutsche Volkstum immer noch als eine Gefahr für die inner¬
politische Lage der einzelnen Staaten und für den Weltfrieden
hingestellt . Demgegenüber betonte er , daß die bitteren Erfah¬
rungen mancher Staaten und Völker aus den allerletzten Tagen
und Wochen gerade den Verfechtern der These von dem zer¬
setzenden und unruhestiftenden Deutschland ein ernstes und in
seiner Eindringlichkeit nicht mehr zu steigerndes Memento zu-
rufen mögen. Aus seiner ganzen inneren Diszipliniertheit her¬
aus stelle sich der Deutsche überall als Garant der Ordnung,
des Aufbaues und des Friedens dar . Er sei vor allem das zu¬
verlässigste Bollwerk gegen den Weltbolschewismus , der eine
Weltgefahr bedeute . Deutscher Nationalsozialismus sei der In¬
begriff echten , ausgeprägtesten Volkstums . Ausländsdeutsche Ar¬
beit treiben könne heute nichts anderes heißen , als für das ge¬
samte deutsche Volkstum auf der Grundlage nationalsozialistischer
Weltanschauung tätig zu werden . Das Deutsche Auslands -In¬
stitut wird , so schloß Dr . Strölin , seine mit stärkstem Beifall
aufgenommene Eröffnungsrede , seiner Verpflichtung und Ver¬
antwortung gegenüber dem gesamtdeutschen Volkstum auch im
folgenden Arbeitsjahr Nachkommen im rückhaltlosen Bekenntnis
zum Nationalsozialismus und in unbedingter Treue zu Führer
und Volk.

Anschließend gab der Leiter des DAJ ., Professor Dr . Csaki,
den Jahresbericht des DAJ . bekannt , über den bereits be¬
richtet ist.

Eine Reihe von Ansprachen, in denen die Verbundenheit
maßgebender Stellen des Reiches , des Landes und des Ans¬
landsdeutschtums selbst zum Ausdruck kam , beschlossen die Jah¬
resversammlung . Als erster überbrachte Oberregierungsrat Dr.
Drück die Grütze des württ . Ministerpräsidenten und Kultus¬
ministers Mergenthaler . Im Aufträge des Reichsministers des
Innern Dr . Frick übermittelte Ministerialdirektor Dr . Vollert
beste Grüße . Er betonte dabei , daß die Arbeit an unseren aus-
landsdeutfchen Volksgenossen ein Anliegen des ganzen deutschen
Volkes sein müsse . Die Arbeit müsse sich freihalten von allen
imperialistischen Bestrebungen.

Im Namen des Reichsaußenministers Freiherrn von Neurath
und als Vertreter des Auswärtigen Amtes überbrachte Lega-
rionsrat von Twardowski deren Grüße . Er gedachte dank¬
bar der guten Zusammenarbeit zwischen DAJ . und Auswärti¬
gem Amt . Von dem Oberbefehlshaber der deutschen Kriegs¬
marine , Generaladmiral Dr . h . c. Raeder , beauftragt , über¬
brachte Admiral Aßmann dessen Grüße und Wünsche zu einem
erfolgreichen Verlauf der Tagung . Die Kriegsmarine betrachte
es, so betonte Admiral Aßmann , als eine ihrer vornehmsten
Aufgaben , die Brücke zu schlagen zwischen Heimat und Auslands¬
deutschtum. Als Vertreter der Auslandsorganisation der
NSDAP , überbrachte Gauamtsleiter Dr . Klingenfuß die
Grüße von Gauleiter Bohle . Für die Ueberseedeutschen ergriff
Landesgruppenleiter von Lössel aus Sao Paolo (Brasiliens
das Wort . Mit Freude stellte er fest , daß das DAJ . zu Vater
und Mutter des Auslandsdeutschtums geworden sei . Als letzter
Redner sprach für die deutschen Volksgruppen in Europa Ober¬
pastor D . Erüner - Riga. Seine Worte entsprangen dem un¬
mittelbaren Erlebnis der neuen deutschen Vlutgemeinschaft , in
der sich geistige und seelische Gemeinschaft im tiefsten bedingen.

Mit einem dankbaren Gedenken an den Fübrer , dessen Unter¬
stützung die auslandsdeutsche Arbeit sicher sein dürfe , schloß der
Vorsitzende die Jahresversammlung.

Stuttgart -je . .Stu-t -er Auslan--eutschen
Einweihung des „Ehrenmals der deutschen Leistung

im Ausland"
Stuttgart , 27. Aug . Der 27. August ist zu einem Ehren - und

Freudentag der Stadt Stuttgart geworden , denn an diesem Tage
hat der Führer und Reichskanzler der schwäbischen Landeshaupt¬
stadt die Berechtigung gegeben, für alle Zukunft den Namen

„Stadt der Ausländsdeutschen " zu führen . Die Tagung des DAJ.
fand am Donnerstag ihren Abschluß und ihren Höhepunkt mit
der Zierlichen Einweihung des neuen , im Wilhelmspalast unter-
gebrachten Volksdeutschen Museums , des „Ehrenmals der
deutschen Leistung im Auslan d"

. Tausende von Volks¬
genossen drängten sich auf dem weiten Platz vor dem Ehren¬
mal der deutschen Leistung im Ausland . Hier hatten auch die
Abordnungen der Parteigliederungen , der SA . , SS ., des Reichs-
ardeitsdienstes , der Hitlerjugend und des BdM . Aufstellung ge¬
nommen . während unmittelbar vor dem Portal die Abordnung
der deutschen Kriegsmarine und eine Ehrenformation der Wehr¬
macht angetreten waren . Eine ganze Anzahl von Ehrengästen
hatten auf dem Vorplatz sich eingefunden , an ihrer Spitze der
Reichsaußenminister Freiherr von Neurath.

Nach dem Einmarsch der Fahnenabordnungen und eines aus¬
landsdeutschen Trachtenzuges , der mit großem Beifall empfangen
wurde , eröffnete der Vorsitzende des DA2 . , Oberbürgermeister
Dr . Strölin, die Feier mit einer Ansprache, wobei er zunächst
die führenden Vertreter von Partei und Staat willkommen hieß,
um seinen besonderen Gruß dem Reichsaußenminister Freiherr
von Neurach zu widmen . Ferner begrüßte er den Leiter der
Auslandsorganlsation der NSDAP ., Gauleiter Bohle . Dieses
Haus des Deutschtums , so sagte der Oberbürgermeister , das wir
am heutigen Tage weihen , will nicht einem einzelnen Stamm,
einer einzelnen Gruppe unseres Volkes dienen , es will die sym¬
bolische Heimstätte aller Ausländsdeutschen im Mutterlande sein.

Reichsstatchalter Murr
mhrte u . a . aus : Kaum ein anderes Volk auf der Erde , das
ich auf eigenen Grund und Boden stützen kann , sieht ieine An-
zehörigen so in alle Welt und unter fremden Flaggen zerstreut,vie das deutsche Volk. Der den Deutschen angeborene Fleiß
rnd die deutsche Gründlichkeit haben jene Auswanderer zu Pla¬
tteren der Zivilisation werden lassen , und damit zu Zeugen deut-
cher Schaffenskraft und deutschen Kulturwillens . Nie waren
Wohlleben und Wohlstand der Zweck ihrer Arbeit . In ihnen
var vielmehr der schöpferische Wille lebendig , der wirkt , weil
:r wirken muß. Der Deutsche hat nie viel Aufhebens von seiner
ckeistung gemacht. Er tat seine Pflicht tapfer , treu und ohne
Aufsehen , weil er in der Erfüllung dieser Pflicht den Sinn >ei-
aes Lebens sah . Gerade deshalb sei es , so betonte der Reichs¬
tatthalter , berechtigt , die Leistungen der Deutschen im Ausland
^icht in Vergessenheit geraten zu lassen . Er begrüßte es deshalb
mit aller Wärme , wenn die Stadt Stuttgart sich entschlossen hat,
ln diesem imposanten Gebäude und seinen herrlichen Räumen
ein „Ehrenmal der deutschen Leistung im Ausland " zu errichten.
Unter ihrer nationalsozialistischen Führung habe sich die Stadt
Stuttgart damit ein außerordentliches Verdienst erworben . In
Würdigung dieser Verdienste , so betonte der Reichsstatthaller
unter dem Beifall der Tausende von Volksgenossen, hat der Füh¬
rer und Reichskanzler auf den heutigen Tag

der Stadt Stuttgart die Bezeichnung „Stadt
der Ausländsdeutschen " verliehen.

Es ist mir eine besondere Freude , im Auftrag des Führers
und Reichskanzlers dem Oberbürgermeister der schwäbischen
Hauptstadt diese erfreuliche Mitteilung eröffnen zu dürfen . Diese
hohe Anerkennung des Führers und Reichskanzlers ist in be-
jonderem Maße geeignet , die Stadt Stuttgart anzuspornen , die
ihr gestellte Aufgabe auch in der Zukunft besonders gewissenhaft
zu erfüllen . Reichsstatthalter und Gauleiter Murr bat darauf
den Leiter der Auslandsorganisation der NSDAP ., Gauleiter
Bohle , die Ehrenpatenschaft über die Stadt der Aus¬
ländsdeutschen zu übernehmen , um auch damit die enge Ver¬
bundenheit der Partei mit dem Deutschtum im Ausland zu be¬
kunden. In diesem Sinne erklärte der Reichsstatthalter das
.Ehrenmal der deutschen Leistung im Ausland " als eröffnet.

Nach der feierlichen Flaggenhissung sprach der Leiter der Ans¬
landsorganisation der NSDAP ..

Gauleiter Bohle.
In der Geschichte des Auslandsdeutschtums wird dieser Tag,

der 27. August im Jahre 1936 , einen Platz von ganz besonderer
Bedeutung cinnehmen . Der Führer der Deutschen und Kanzler
des Dritten Reiches, Adolf Hitler , hat dem Deutschtum
autzerhalbderReichsgrenzeneine Anerkennung
seltener Art ausgesprochen: Er hat dieser schönen
Stadt genehmigt , sich fortan „Die Stadt der Ausländsdeutschen"
zu nennen . Mit unserem Dank an den Führer verbinden wir
Ausländsdeutschen das Gelöbnis , uns jederzeit dieser Aus - ch-
nung bewußt zu bleiben , indem wir unser ganzes Leben in den
Dienst der deutschen Nation und damit in den Dienst des Füh¬
rers stellen.

Es ist erhebend und beglückend für uns Ausländsdeutsche , zu
wissen , daß die Zeiten endgültig vorbei sind , in denen der
Deutsche draußen als nicht vollwertiges Glied der Nation erachtet
wurde und sich deshälb unendlich verlassen fühlen mutzte . Heute
wissen wir , daß wir für alle Zeiten eingefügt sind in die große
Volks- und Schicksalsgemeinschaft Adolf Hitlers , Das Reich ist
die ewige Sehnsucht der Deutschen im Ausland ; sie sehen dieses
Reich als das Symbol ihrer Art und als den Ausdruck der
Nation — dieser Nation fühlen sie sich zugehörig ihr ganzes
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2eben . Sie sehen nicht die einzelnen Länder . Provinzen und
Gemeinden , sondern sie sehen immer nur Deutschland. Deshalb
wird die Stadt der Ausländsdeutschen für sie aus weiter Ferne
Deutschland sein. Stuttgart ist damit eine besondere Ehre wider¬
fahren , und Stuttgart wurde die Stadt derer , die nicht das Glück
haben , in Deutschland zu leben. Stuttgart ist darum symbolhaft
ihre Stadt , die Stadt der Ausländsdeutschen . Die Geschichte
dieser Stadt bürgt dafür , dag sie sich der Verantwortung be¬
wußt ist , die sie somit gegenüber unseren Volksgenossen draußen
und gegenüber dem Reiche trägt . Diese Stadt wird im wahrsten
Sinne des Wortes Heimat sein für alle , die fern der Heimat
leben.

Wenn ich als Leiter der Auslandsorganisation der Bewegung
die Ehrenpatenschaft über diese Stadt aus Ihren Hän¬
den , Parteigenosse Murr , übernehme , so danken mit mir un¬
gezählte Volksgenoffen und Volksgenossinnen in aller Welt dem
Führer dafür , daß er diese Heimat für uns schuf und uns Deutsch¬
land näher brachte. Gerade die auslandsdeutschen National¬
sozialisten sind stolz darauf , dag ihrer Organisation die Ehren¬
patenschaft übertragen wurde , und ich kann feierlich versprechen,
daß meine Parteigenoffen und Parteigenossinnen sich jederzeit
dieser Ehre würdig erweisen werden.

Als Zeichen unseres Dankes und unserer Verbundenheit wird
die Auslandsorganisation der NSDAP , dem „Ehrenmal für die
deutsche Leistung im Ausland " ein Porträt unseres ermordeten
Landesgruppenleiters Eustloff überreichen , das ich dem Pg.
Gustav Boese in Auftrag gegeben habe . Wilhelm Eustloff , der
erste Blutzeuge des kämpfenden Auslandsdeutschtums , soll dem
„Ehrenmal der deutschen Leistung im Ausland " Wächter und
Mahner sein . Stolz auf diese Schau ihrer Leistungen grüßen mit
mir unsere Volksgenossen und Volksgenossinnen im Ausland
Stuttgart : Die Stadt der Ausländsdeutschen!

Nach dem gemeinsamen Gesang des Niederländischen Dank¬
gebets wurde das folgende Telegramm des Führers
bekanntgegeben:

„Den Teilnehmern an der Jahrestagung des Deutschen Aus¬
lands -Instituts und an der Feier der Einweihung des „Ehren¬
mals der deutschen Leistung im Ausland " danke ich herzlich für
die Grüße . Ich erwidere sie mit besten Wünschen für weitere
fruchtbare Arbeit des DAJ . und des neuen Museums im Dienste
der Nation . Adolf Hitler .

"

In seiner Schlußansprache brachte der Vorsitzende des DAJ .,
Oberbürgermeister Dr . Strölin den Dank an den
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler für seine Anerkennung
der Volksdeutschen Sendung der schwäbischen Landeshauptstadt
zum Ausdruck. In dieser geschichtlich bedeutsamen Stunde grüßt
Stuttgart , die Stadt der Ausländsdeutschen , aus dem Bewußtsein
stärkster Verbundenheit die Millionen deutscher Volksgenoffen
in allen Teilen der Welt . Die Tatsache, daß Gauleiter Bohle als
Leiter der Auslandsorganisation der NSDAP , die Ehrenpaten¬
schaft über die Stadt Stuttgart übernommen habe, sei , so betonte
der Oberbürgermeister , ein Garant dafür , daß Stuttgart in eng¬
ster Verbindung mit der Bewegung seine Aufgabe lösen werde.
Mit dem Gelöbnis , im Geiste der Männer , die ihr ganzes Leben
dem deutschen Volk und seinem Führer gewidmet haben , zu arbei¬
ten , schloß der Oberbürgermeister und grüßte unsern Führer , den
Ehrenbürger der Stadt Stuttgart , mit einem dreifachen Sieg-
Heil . Machtvoll klang der Gesang der Nationallieder über den
jonnendurchfluteten weiten Raum.

*

Stuttgart grüßt die Ausländsdeutschen
Aufruf von Stadtverwaltung und Kreisleitung

Stuttgart , 27 . Aug . Am Donnerstag hat der Führer und
Reichskanzler durch den Reichsstatthalter von Württemberg der
Stadt Stuttgart die Bezeichnung „Stadt des Auslands¬
deutschtums" verliehen . Damit ist die schwäbische Haupt¬
stadt mit einer verantwortungsvollen Aufgabe betraut , die sich
aus der besonderen Geschichte unseres schwäbischen Stammes er¬
gibt . Der vom Führer verliehene stolze Ehrenname verpflichtet
in besonderem Maße . Die gesamte Stuttgarter Bevölkerung muß
sich dieses Ehrentitels für alle Zukunft würdig erweisen.

Stuttgart , „Die Stadt der Ausländsdeutschen "
, grüßt unsere

deutschen Volksgenossen und Volksgenossinnen in aller Welt.
Stuttgart , „Die Stadt der Ausländsdeutschen "

, gedenkt in
Dankbarkeit und Treue des Führers Adolf Hitler.

Kämvsr um Run und San Sebastian
Starke Fliegertätigkeit

Hendaye , 27 . Aug . In den Morgenstunden des Donnerstags
nahm die Eefechtstätigkeit an der Front Jrun — San Se¬
tz asti an ihren Fortgang . Sie wurde eingeleitet durch stärkere
Fliegertätigkeit der Nationalisten sowie durch das Feuer der
schweren roten Batterie , die sich zwischen Fuentarrabia und Jrun
in Stellung befindet und die am Mittwoch von den Legionären
bezogenen neuen Stellungen unter Feuer nahm . Zahlreiche Bom¬
benabwürfe nationalistischer Flieger auf die Stellungen der roten
Truppen brachten das gegnerische Feuer zum Schweigen . Auf
den Höhen bei Jrun dauerte den ganzen Vormittag über leb¬
haftes Infanterie - und Maschinengewehrfeuer an.

Eigentliche Angriffsbewegüngen konnten bis Mittag nicht fest¬
gestellt werden . Angreifer und Verteidiger kämpften mit un¬
glaublicher Zähigkeit . Das Rückgrat der Verteidigung stellen die
roten Minenarbeiter aus Bilbao dar , die in gut gewählten
Felsbefestigungen den Vormarsch der Nationalisten erheblich er¬
schweren . Merkwürdigerweise wird der Angriff der Nationalisten
von See aus nicht unterstützt , so daß auch das rote Fort Gua¬
dalupe mit einer schweren Batterie mit zur Abwehr des An¬
griffes eingesetzt werden konnte . Wie verlautet , sollen die Kämpfe
am Mittwoch auf beiden Seiten nicht unerhebliche Verluste ge¬
fordert haben.

Gegen Mittag wurde die Fliegertätigkeit wieder sehr lebhaft,
lieber Behobia erschien eine Staffel von drei Flugzeugen der Na¬
tionalisten , die lange über den roten Stellungen kreisten und
zahlreiche Bomben abwarfen.

Paris , 27 . Aug. Wie aus dem hart an der >panisch -sranzösi-
schen Grenze gelegenen französischen Dorf Biriaton gemeldet
wird , wird der Kampf um Jrun auf beiden Seiten mit erbit¬
terter Hartnäckigkeit fortgesetzt. Die nationalistischen Truppen
gehen immer wieder zum Sturmangriff gegen die von der rote«
Miliz gehaltenen Höhen vor , wobei sie gezwungen sind , meh¬
rere hundert Meter Flachland unter dem Geschoßhagel der geg¬
nerischen Maschinengewehre zu durchlaufen . Die Verluste aus
Leiden Seiten sollen erheblich sein.

In den frühen Morgenstunden ließ ein Regierungsslugzeug,
das zur Bombardierung der Stellungen der nationalistischen
Truppen aufgestiegen war , wieder erne Vombeauffran-
zösischem Gebiet fallen, die aber glücklicherweise keinen
Schaden anrichtete . Die Luftstreitkräfte der Militärgruppe haben
am Donnerstag morgen Jrun mit Bomben belegt . Auch die Be¬
schießung von San Sebastian durch die Kriegsschiffe der Militär¬
gruppe hat schon in den frühen Morgenstunden eingesetzt . In
St . Jean de Luz, Biaritz und Bayonne treffen ununterbrochen
Flüchtlinge ein . Es handelt sich meist um Spanier , die di«
Kampfzone verlaßen.

Der Kamps um Jrun
Hendaye , 27 . August . Am Donnerstag gegen 18 Uhr lebte

die Tätigkeit der nationalistischen Flieger an der Front Jrun—
San Sebastian wieder auf . Die Stellungen der Marxisten wur¬
den mit schweren Bomben belegt . An verschiedenen Stellen vor
dem Westausgang Jruns konnten Brände beobachtet werden.

Die Marxisten haben anscheinend ein neues schweres Geschütz
unmittelbar nordwestlich Jruns in Stellung gebracht , das beson¬
ders kn Richtung Oyarzun schießt.

Um 18.3V Uhr erschien plötzlich weit draußen ein nationalisti¬
sches Kriegsschiff, das mit ausgezeichnetem Erfolg die dben er¬
wähnte marxistische Batterie , das Fort Guadelupe und den Ort
Fuenterrabia unter Feuer nahm.

Der Geländegewinn der Nationalisten bei Jrun
Hendaye , 27 . August . Die Kämpfe an der Front Jrun — San

Sebastian hatten am Donnerstag als Ergebnis ein Vorrücken
der Nationalisten um etwa 3VÜ Meter auf Behovia . Dieser Ort
ist von der Bevölkerung vollkommen geräumt worden.

Neuer Luftangriff auf die Flugplätze von Madrid
Hendaye , 27 . August . Wie Burgos meldet , haben Flugzeuge

der Nationalisten im Mittelmeer ein spanisches Handelsschiff
gezwungen , nach Ceuta zu fahren . Dort wurde festgestellt, daß
das Schiff Kriegsmaterial aus Marseille an Bord
hatte , das für die roten Truppen in Bilbao bestimmt war.

Der Sender Valladolid teilt mit , daß am Donnerstagvor¬
mittag Flugzeuge der Nationalisten neuerdings die Flughäfen
von Madrid mit Bomben belegt haben.

„Belle Jsle " fährt doch aus
Paris , 27 . August . Im Zusammenhang mit der Meldung des

„Matin " über die Zwischenfälle an Bord der „Belle Jsle "
, deren

Mannschaft in Bordeaux entlassen werden sollte , weil sie sich wei¬
gerte , auf dem Schiff zu arbeiten , das Artilleriematerial für
Argentinien an Bord hatte , berichtet Havas aus Bordeaux , daß
das Schiff , am Freitag die Ausreise nach Buenos Aires über
Lissabon antreten werde . Eine Versammlung der Mannschaft
der „Belle Jsle " unter Vorsitz des Generalsekretärs der Seeleute-
Eewerkschaft habe einstimmig die Weiterreise beschlossen , auch
für den Fall , daß das Schiff in Lissabon anlegen
würde. Auf Aufforderung der Gewerkschaft werde jedoch der
Generalsekretär bis Lissabon mitfahren , um zu verhindern , daß
gegebenen Falles die Kanonen doch dort ausgeladen werden.

Direkte Bahnverbindung Sevilla —Burgos
Hendaye , 27 . August . Der Sender Burgos gab bekannt , daß

vom Donnerstag ab ein direkter Eisenbahnzug zwischen Sevilla
und Burgos verkehrt.

Moskau ernennt einen Botschafter für Madrid
Paris , 27 . August . Nach einer Havasmeldung aus Genf hat

der Generalsekretär des Völkerbundes , Avenol, am Donners¬
tagabend mitgeteilt , daß der stell» . Generalsekretär des Völker¬
bundes , Rosenberg, der von der Regierung in Moskau zum
s o w j e t r u ss i s ch e n Botschafter in Madrid er¬
nannt worden ist , seinen Posten beim Völkerbund nieder¬
gelegt hat . Sein Rücktrittsgesuch ist angenommen worden.

Vorschläge zu einer humaneren Kriegführung in Spanien
London , 27 . Aug . Die in Madrid akkredilici n ausländischen

Diplomaten haben Vorschläge zur Vermeidung von Grausam¬
keiten im spanischen Bürgerkrieg gemacht. Der britische Bot¬
schafter Chilton hat nunmehr Anweisung erhalten , alle ihm hier¬
für geeignet erscheinenden Schritte zu tun.

Pariser Neutralitätsverletzung durch Luftfahrtminister Cot?

Paris . 27. Aug . „Le Jour " und „Action Francaise " berichten
über den Abflug eines von der französischen Volksfront gestif¬
teten Bombenflugzeuges nach Spanien.

„Le Jour " erklärt , daß am 25. August ein zweimotoriges Bloch-
Bombenflugzeug des verbesserten Modells „Verdun 210" mit
der Nummer 5 aus einer Flugzeughalle des Flugplatzes Villa-
coublay herausgerollt worden sei und einen halbstündigen Probe¬
slug gemacht habe . In der Nacht sei von dem Flugzeug die fran¬
zösische Landeskokarde entfernt worden . Am 26. August sei der
Apparat mit 2000 Liter Benzin an Bord mit einer Vombenvor»
richtung , ME .-Turm und Funkeinrichtung mit Kurs nach Süden
gestartet . Die Flughallenaufsicht , die gewußt habe , daß das Flug¬
zeug der französischen Luftwaffe angehörte , habe einschreite»
wollen , aber es sei ihr bedeutet worden , daß auf besonderen Be¬
fehl des Ministers der Start genehmigt sei. ( !) Die Direktion
der Blochwerke bemühe sich, den Bestimmungsort des Flugzeuges
zu verheimlichen , aber die Arbeiter von Bloch machten sich eine
Ehre daraus , zu erklären , daß der Apparat nach Spanien unter¬
wegs und für die Madrider Regierung bestimmt sei, ebenso wie
ein zweiter ebensolcher Apparat Nr . 6, der binnen kurzem starten
werde . Mit Genehmigung des Luftfahrtministers Cot seien diese
beiden neuesten Bombenflugzeuge aus de« Bestände» der fran¬
zösischen Luftwaffe entnommen worden . Die Arbeiter erklärten,
die beiden Flugzeuge seien von der französischen Gewerkschaftder
Madrider Regierung gestiftet worden.

Die „Action Francaise "
, die den Vorfall ähnlich schildert, ver¬

langt den Staatsgerichtshof für den Luftfahrt¬
minister Cot; denn hier handle es sich nicht mehr um Waf¬
fenschmuggel, sondern darum , daß ein Minister die im Minister¬
rat gefaßten öffentlichen Entschlüße völlig mißachte. Es handle
sich um eine offene und absichtliche Verletzung der von der fran¬
zösischen Regierung selbst vorgeschlagenen Neutralität.

Man könne sich sogar fragen , ob diese Vorfälle nicht den Zweck
verfolgen , die laufenden Neutralitätsverhandlungen auffliegen
zu laßen . Das Blatt fragt : „In welcher Lage befindet sich Del-
bos ? Was werden Deutschland, Italien und England tun?
Welche Rolle spielt dieser „selbstbewußte kleine Schlingel" , dem
man das Luftfahrtministerium übertragen hat ? Ist Pierre Tot
der Agent der Sowjets , der den Auftrag hat , uns entgegen un-

^ serem Willen in den Krieg hineinschlittern zu laßen ?"

Estweilauf der Schnelldampfer
Hamburg , 27. Aug . Am Donnerstag mittag lief auf der Werstvon Blohm u . Voß der zweite für die deutschen Afrika-Linie«erbaute Schnelldampfer „Winhuk " glücklich vom Stapel . Die

Taufe vollzog im Beisein des früheren Gouverneurs von Deutsch-
Südwestafrika , Dr . Seitz, Reichsstatthalter General
Ritter von Epp. In seiner Tauf rede wies er darauf
hin , gatz uns das Versailler Diktat nicht nur die Kolonien , so»,
dern auch die Schiffe nahm , und das Weiterbestehen der deutsche«
Seefahrt überhaupt in Frage stellte. Unter Adolf Hitlers Füh¬
rung wurde jedoch der Weg für die Schiffahrt und den Schiffs,bau wieder frei und es zeigte sich sofort ein gewaltiges Lebe«
in den deutschen Häfen . Wenn die deutsche Kolonie , nach deren
Hauptstadt dieses Schiff seinen Namen tragen soll , auch der Z«,
gehörigkeit zu uns beraubt ist und einem fremden Mandatar
zur Verwaltung untersteht , so sind unsere Beziehungen doch z,
diesem Mandatar , der Südafrikanischen Union , durchaus freund¬
schaftlich und herzlich. Unsere wirtschaftlichen und politische,
Beziehungen zu ihr haben sich so entwickelt, daß sich die Erwei¬
terung des Schiffsdienstes nach Südafrika als notwendig erwies.
Diese Beziehungen finden ihren Ausdruck auch im Namen „Pre¬
toria "

. den das Schwesterschiff der „Windhuk" trägt und der de«
Namen der Hauptstadt von Transvaal entspricht. Einen weitere»
Ausdruck finden die erwähnten Beziehungen durch den Namen
„Windhuk" für dieses Schiff, das damit an die Hauptstadt des
deutschen Volkstums in Südafrika erinnert.

„Mögen beide Schiffe, „Pretoria " und „Windhuk "
, ihrer gro-

tzen Aufgabe erfolgreich dienen und lange und glücklich als stolze
Repräsentanten eines angesehenen , kraftvollen Deutschen Reiches
und seines Führers Adolf Hitler nach Südafrika fahren ."

Nachdem die deutschen Hymnen verklungen waren , krachte ei,
Böllerschuß, der den eigentlichen Taufakt einleitete . Mit den
Worten des Taufspruchs vollzog nunmehr Reichsstatthalter E«,
neral Ritter von Epp dieTaufe

Es ist nicht das erstemal , daß der Name „Windhuk" am Bug
eines deutschen Afrikadampfers steht, denn schon vor dem Welt-
krieg trug ein deutsches Schiff diesen Namen . Die alte
„Windhuk" hatte 6344 Vruttoregistertonnen , lief 13 Seemei¬
len in der Stunde , konnte 180 Fahrgäste aufnehmen und brauchte
für die Reise von England nach Kapstadt 24 Tage . Die neue
„Windhuk" ist 16000 Bruttoregistertonnen groß, kann 500
Fahrgäste befördern , hat eine Stundengeschwindigkeit von 18 See¬
meilen und legt die Strecke England —Kapstadt in 15 Tagen
zurück. Die neue „Windhuk" gehört zweifellos zu den am besten
eingerichteten Schiffen der Südafrika -Linien

Wm begrüßt die Abmachungen
Wien , 27. Aug . Alle Blätter begrüßen die deutsch -österreichi¬

schen Vereinbarungen und vor allem die Aufhebung der 1000-
Mark -Sperre in Leitartikeln . Uebereinstimmend wird ausgefuhrt,
daß dieses Ereignis sowohl politisch als auch wirtschaftlich aus
das freudigste zu begrüßen sei . Wenn auch dem Deutschen Reich
wegen seiner Devisenlage Grenzen des Reiseverkehrs nach Oester¬
reich gezogen seien, so sei ein Anfang gemacht, und das be¬
deute viel.

Die christlich -soziale „Reichspost" schreibt u. a . : „Der Anfang
hat jedenfalls ein gutes Ergebnis gebracht, das nicht hätte er¬
zielt werden können, wenn nicht auf beiden Seiten der Wille di«
Verhandlungen geleitet hätte , die Ziele des Normalisierungs¬
abkommens auch praktisch zu verwirklichen . Die Bevölkerung
wird diesseits und jenseits der rot -weitz-roten Grenzpfähle die
neuen Vereinbarungen nicht nur in ihrer wirtschaftlichen Bedeu¬
tung würdigen , die z . B . beim Kleinen Erenzverkehr sicherlich
nicht gering ist , sondern sie auch als seelische Entlastung
empfinden.

Die politische Bedeutung unterstreicht besonders auch die amt¬
liche „Wiener Zeitung "

, indem sie schreibt , daß die Verein¬
barungen mit vollem Recht als wesentliche Arbeit zur Herstel¬
lung freundlicher Nachbarschaft und gemeinsamer Aufbautätig¬
keit auch in politischer Hinsicht gewertet werden könnten, brächten
sie doch die Möglichkeit mit sich, nicht nur auf wirtschaftlichem,
sondern auch auf kulturellem Gebiet die Zusammenarbeit von
beiden Seiten her zu fördern.

Berlin, 27. Aug . Der zu Reisen nach Oesterreich grundsätz¬
lich vorgesehene Höchstbetrag von 500 RM . ist fürs erste ans
250 RM . festgesetzt worden , um angesichts der vorläufig «och
nicht in unbeschränktem Maße zur Verfügung stehenden Mittel
möglichst vielen Reisenden die Reise nach Oesterreich zu ermög¬
lichen . In Ausnahmefällen und bei Vorliegen besonderer Um¬
stände kann ein höherer Betrag bewilligt werden.

Svwietcussischer MilitäroNacheverhaftet
London , 27. Aug . Nach hier vorliegenden Meldungen aus

Moskau ist der Militärattache der sowjetrussischen Botschaft in
London , General Putna, der sich auf Urlaub in Sowjet¬
rußland befindet , im Zusammenhang mit dem angeblich gegen
Stalin geschmiedeten Komplott der Trotzkisten verhaftet worden,
Wie es heißt , soll der im Moskauer Schauprozeß zum Tode ver¬
urteilte und am Dienstag Hingerichtete Dreiser die Behauptung
aufgestellt haben , daß General Putna den Kreis der Trotzkisten
verlassen habe , um seine Stellung in der Roten Armee bei«
behalten zu können. Er habe indessen seine terroristische Aktivi¬
tät fortgesetzt und habe auch weiterhin Verbindungen mit
Trotzki unterhalten.

Die Verhaftung erregt in England besonders wegen der Um¬
stände, unter denen die Abreise des Generals erfolgte , beträcht¬
liches Aufsehen.

Zwei Tage , bevor General Putna unter dem Vorwand , in
Moskau an einer militärpolitischen Konferenz teilzunehmen , vor
etwa drei Wochen zurückberufen wurde , erschienen der „Evening
News " zufolge in der Londoner Sowjetbotschaft zwei Mit¬
glieder der GPU ., die sämtliche Privatpapiere des Bot-
sthaftspersonals , auch Putnas , durchsuchten. Während nach einer
Reutermeldung in Moskau amtlich erklärt wird , daß General
Putna der Mittäterschaft in der Verschwörung der Trotzkisten
gegen Stalin und andere Sowjetführer beschuldigt wird , erfährt
„Evening News "

, daß er wahrscheinlich auch des militärischen
Landesverrats angeklagt werde . >

An dem Tage , an dem Putna aus Sowjetrußland nach Eng¬
land zurllckkehren sollte, hatte sich, wie „Evening News" weiter
meldet , seine Frau auf dem Bahnhof in London eingefunde«.
Da Putna nicht eintraf , telegraphierte sie nach Moskau , erhielt
aber erst nach mehreren Tagen eine Antwort , die sie veranlaßt «,
ihre Habseligkeit zusammenzupacken und London zu verlaßen-
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Aus Stadt und Land
Altensteig, den 28 . August 1936.

Die Beleuchtung des Stadtgartens mit einem Konzert
- er Stadtkapelle anläßlich jo zahlreicher Gäste in
Mensteig kann als ein voller Erfolg bezeichnet werden.
Kn Elanzstiick der Illumination war schon der prachtvoll
-Mierte und illuminierte Eingang . Ebenso der Spring¬
brunnen , der immer ein Prachtstück der Beleuchtung ist.
Ne zahlreichen farbigen Lampions , Lämpchen , elektrischen
Beleuchtungskörper und Scheinwerfer vervollständigten das
Me Bild , das alle Besucher überraschte und erfreute.
2Mi war es etwas kühl , aber die fleißig musizierende

Aötkapelle brachte nicht bloß bei den Tanzweisen die

§wre auf der Tanzdiele in flotte Bewegung , sondern auch
-je zahlreichen Besucher , die sich im Stadtgarten ergingen.
Beleuchtung und Musik erzeugten eine frohe Stimmung
M» einstimmig konnte man hören, daß es gestern unter den
Ben Eichen im Stadtgarten ein schöner Abend war , der
besonders die auswärtigen Gäste überraschte und restlos
befriedigte . Stadtbaumeister Schüller und Betriebs¬
leiterVrändle verdienen alle Anerkennung für das , was
sie bei dieser Beleuchtung geleistet Haben, aber auch die
Twdtkapelle , die mit ihren flotten Weisen den Abend ver¬
schönte.

- Die Reichsvahndirektion Stuttgart 'stellt Zivilanwärter
em. Die Reichsbahndirektion Stuttgart wird zum 1 . November
M8 einige Zivilanwärter als Dienstanfänger für den gehobenen
mittleren nichttechnischen Eisenbahndienst einstellen. Vewerbun-
gM sind spätestens bis zum 18. September bei der Reichsbahn¬
direktion Stuttgart einzureichen . Nähere Auskunft erteilen die
Reichsbahn -Betriebsämter und die Bahnhöfe.

Spielberg, 27 . August. (Erwischter Einbrecher .) Gestern
vormittag wurde von einem Landjäger ein fremder , junger
Na n n wegen falscher Namensangabe fe s t g e n om m en.
Wegen verdächtigem Zigarettenbesitzwurde er auf dem Sta¬
tionskommando einer näheren Vernehmung unterzogen,
wobei er dann zugeben mußte , in den letzten Tagen den
Verkaufsstand am Bahnhof in Schwäb . Gmünd erbrochen
und daraus gestohlen zu haben.

Pfalzgrafenweiler , 27 . August. Ein Lichtbilder-
vortrag von B ü r g e r m e i s t e r L uz über seine E r -
leb nisse bei der Spitzbergen - Expedition
19 3 5 lockte vergangene Woche unsere Jugend , unsere
„KdF .

" -Urlauber und manche Einheimische ins Hans-
Schemm - Haus . In wunderbaren Lichtbildern , heraus¬
gesucht aus Tausenden von Ausnahmen, erlebten wir die
ganze Expedition. Wer dieses Erlebnis haben will , der
versäume nicht den zweiten Lichtbildervortragvon Bürger¬
meister Luz heute Freitag , den 28 . August, abends 8 Uhr,
im Hans- Schemm - Haus, wo er nochmals über die Spitzber¬
gen -Expedition sprechen wird.

Bad Liebenzell, 27 . August. (Ein Glucker-Abend.) Wie viele
Tausende danken den fröhlichen Gymnastikübungen, die der
Reichsseirder Stuttgart allmorgendlich durch den beliebten
Sportlehrer Glucker leitet , Elastik , Kraft und eine be¬
glückende Frische für ihre ganze Tagesarbeit . All die zahlreichen
Gäste, die gestern abend in den Kursaal Bad Liebenzell gekom¬
men waren , waren gespannt auf die Vorführungen der
Elucker - Schule. Mit einigen begrüßenden und allgemein
aufklärenden Worten über den Zweck und Nutzerfolg der gym¬
nastischen Arbeit stellte Glucker rasch den besten persönlichen Kon¬
takt zu verständnisvoller Aufnahme her . Aufbauend mit den
Vorführungen der Bewegungsschule und der Darstellung viel-
Leobachteter Gang- und Haltungsfehler , folgten llebungen der
Haltungsschulnng mit Stab - , Reif - , Rumpfgymnastik und Zu¬
sammenfassung des Gezeigten in einer „schwingenden Gruppe" .
Der zweite Teil offenbarte im Zusammenwirken von Partnern,
bis zu welcher Anmut und Leichtigkeit in Haltung und Bewe¬
gung es die Gymnastikjüngerin bringen kann . Einfache Reigen
und prächtige Volkstänze (Polka , Schlesischer Tanz, „Rumpel-
Lustig"

, „Godewind" ) Loten eine wahre Augenweide für jeden
Freund natürlicher Körper - und Vewegungsfreude.

Neuenbürg, 27 . August. Heute vormittag um 6 Uhr ver¬
ließen die „Kraft durch Freude" -Urlauber aus Sachsen das
Enztal . Sie waren die letzten „K d F . - U r l a u b e r
dieses Jahres . Daß der Sommer zur Neige geht, zeigen die
blühenden Heidesträucher.

Hosen a. Enz, 25 . August. (Flüchtlinge aus Spanien .)
Gestern abend zwischen 8 und 9 Uhr trafen, von Eau-
geschäftsführer Dihlmann aus Stuttgart geleitet, sech¬
zig V o l k sg en osse n a u s S p an ie n hier ein, denen
die NS . - Gemeinschaft „Kraft durch Freude" in unserem
Dorf einen Erholungsaufenthalt gewährt.

Reutlingen , 27 . Aug . (Neues aus Reutlingen . ) Gegen¬
wärtig werden dieG e w e rb e s ch u l e und die „Bundes-
halle " umgebaut und vergrößert. — Das Nicht fest des
neuen Kinos, das gegenwärtig in unserer Stadt erstellt
wird , fand gestern nachmittag statt. — Zurzeit weilt in
unserer Stadt der Dichter Ludwig Finckh auf Besuch.

Stuttgart, 27 . Aug. (Vermögenseinziehung .)
Nach einer Verfügung des Württ. Pol . Landespolizeiamts
werden die Sachen und Rechte der Elise Wolf, geb . Treib¬
holz , Ehefrau des flüchtigen kommunistischen Schriftstellers
und Arztes Dr . med. Friedrich Wolf , zuletzt wohnhaft in
Stuttgart , Zeppelinstraße 43, entschädigungslos zugunsten
des Landes Württemberg eingezogen.

Ferienkindsr nach Sachsen. 140 erholungsbe¬
dürftige Stuttgarter Kinder konnten durch die NSV . ihre
vierwöchige Erholung in der Umgebung Dresdens — im
schönen Sachsenlande — antreten.

Taalkirche. Die Waldkirche am Nordwestrand Stutt-
- Mrts hat im Südosten unserer Stadt eine bescheidene Schwe¬

ster in der Saalkirche aus dem Haigst erhalten. Sie soll in
etwa 14 Tagen fertiggestelit sein. Durch Umbau des Hauses
Alte Weinsteige 193 gegenüber dem Kaffee Waldau, dort
"w die Zahnradbahn aus südöstlicher in südliche Richtung
umbiegt. Die Saalkirche gehört zur Matthäusgemeinde.
. Auerbach , 27 . Aug. (Elektrokarren Lber-
!,ch lägt s i ch .) In der Annastraße in Fenerbach überschlug
stch ein mit vier Personen besetzter Elektrokarren . Wäh¬
rend der Lenker nur leicht verletzt wurde , mußten die an¬
deren Mitfahrenden wegen ihrer erlittenen Verletzungen
rn Las Krankenhaus verbracht werden.

Geislingen, 27. Aug. (Zwei Unfälle .) Am Autobau
bei Eosbach haben sich dieser Tage zwei Unfälle ereignet.
Ein 40jähriger Arbeiter verunglückte Lurch einen umstür¬
zenden Rollwagen , wobei er sich einen Knöchelbruch zuzog.
Ein 22jähriger Lokomotivheizer von Auendorf brachte den
Kopf zwischen die Puffer eines Transportzuges. Der Mann
erlitt einen Schädelbruch.

Ludwigsburg, 27 . Aug. (Verunglückt . ) Ein eigen¬
artiger Unfall trug sich in einer Wohnung der Weststad,
zu. Dort wollte die 28jährige Tochter des Hauses eins
Schublade öffnen, die stark klemmte . Sie zog mit aller
Kraft, als plötzlich die Lade nachgab und das Mädchen rück¬
lings zu Boden stürzte. Dabei schlug es mit dem Hinter¬
kopf so unglücklich aus , daß es bewußtlos liegen blieb . Bald
nach seiner Einlieferung ist es dann im Kreäskrankenhaus
einer Gehirnblutung erlegen.

Aalen , 27 . Aug. (Der flüchtige Autofahrer . )
Der Kraftwagenführer, der am Sonntag abend bei Essinge»
das mit zwei NSKK . - Männern besetzte Motorrad angefah¬
ren hatte und mit gelöschten Lampen weiterfuhr, ohne sich
um die Angefahrenen zu kümmern , wurde von Beamten
des LandjägerstationskommandosGmünd und des Polizei¬
amts Gmünd ermittelt und festgenommen . Es ist ein ^ jäh¬
riger Mann aus Gmünd , der auf Grund der Feststellungen
einwandfrei der Täter ist . Wie dazu noch bekannt wird,
war der Festgenommene betrunken . Er hatte bei seiner
Flucht in der Nähe von Heubach einen zweiten Unfall ver¬
ursacht.

Ulm, 27 . Aug. (Greis tödlich überfahren . ) In
Neu-Ulm wurde der 83 Jahre alte Rentner Matthias
Schußler beim Ueberqueren der Straße von einem Last¬
wagen überfahren und getötet.

Süddeutsche Gaslroirtsmesse in Stuttgart
Die Süddeutsche Eastwirtsmesse, die am 29. August ihre Gäste

empfängt, zeigt uns die deutsche Gastlichkeit und Wohnkultur,
sowie die vielseitigen Verflechtungen der deutschen Wirtschaft
zum Hotel- und Eaststättengewerbe. Zahlreiche interessante
Sonderschauen wie „Der gedeckte Tisch bei jeder Gelegenheit" —?
„Kochkunst von morgens bis abends" — „Das deutsche Wirts¬
haus im Laufe der Jahrhunderte" — „Vom Pimpf bis zum
Meister" — „Süße Wunder" — „Saure Wunder" und vieles
andere bieten jedem Wissenswertes und Unterhaltung. Ein Ge¬
werbe mit 300 OSO Betrieben stellt seine kulturellen, wirtschaft¬
lichen und künstlerischen Leistungen zur Schau . Die Reichsbahn
gibt während der Ausstellungsdauer täglich Sonntagskarten im
Umkreis von 100 Kilometer mit dreitägiger Gültigkeit aus . Die
gleiche Vergünstigung gilt für Besucher aus zahlreichen Städten
Badens , Bayerns , der Saarpfalz und aus Hessen. Nähere Aus¬
künfte erteilen die Bahnstationen.

Marsch der HI . zum Reichspartettag
HeNbronn, 27 . Aug. Am Mittwoch abend trat die schwäbische

Hitlerjugend den Adolf-Hitler-Marsch nach Nürnberg an. Aus
dem Marktplatz hatten sich zu Ehren der zu verabschiedenden
88 Hitlerjungen aus allen schwäbischen Bannen , die 13 Bann¬
fahnen der schwäbischen Hitlerjugend nach Nürnberg tragen, dis
Formationen der Bewegung eingssunden. Nachdem die Marsch¬
einheit auf dem Marktplatz einmarschiert und dem Eebietsführer
gemeldet war, verabschiedete Eebietsführer Sundermann die
Marscheinheit mit einer Ansprache . Der stellv . Gauleiter
Schmidt erinnerte daran, wie Adolf Hitler dem deutschen
Volke eine neue revolutionäre Idee in neuen Formen gegeben
habe , und wie er auch den Parteitag von Nürnberg so ganz an¬
ders als die Parteitage früherer Parteien gestaltet hat. Die
Jugend marschiere als Träger dieser Idee und folge mit Be¬
geisterung den Fahnen . Wenn sie jetzt zum Parteitag marschiere,
jo werde damit der Welt gezeigt der einige Wille der deutschen,
Nation , der einmündet in das Vertrauen zum Führer. Durchs
strenge Zucht und Disziplin wolle die Jugend zu deutschen Män¬
nern und Frauen werden. Sie soll lernen, Dienst zu tun an der
Nation und an der Gemeinschaft und einander Kamerad sein.
Nach dem Gesang des Liedes der Hitlerjugend gab der Eebiets-
Mrer den Befehl zum Abmarsch. Unter Vorausmarsch des
Hitlerjugend-Musik - und Spielmannszuges zog die Marscheinheit
vorbei an der Tribüne und setzte sich in Bewegung nach Weins¬
berg , wo sie zum erstenmal übernachtete . Am Donnerstag mar¬
schierte die Marscheinheit weiter nach Neuenstein. Am 7 . Sep¬
tember wird die Marscheinheit des ganzen Reiches in Fürth zu-
ammentrefsen.

7S« 000 Kriegsbeschädigte
und 360 ooo Kriegerwitwen in Betreuung

Mit Sem Stichtag des 11. Mai 1936 ist wiederum von den
Verjorgungsbehörden eine Zählung der versorgungsberechtigten
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen sowie der durch
die Versorgung betreuten Kämpfer für die nationale Erhebung
durchgeführt worden . Wie Ministerialrat Förster im „Reichs¬
arbeitsblatt " mitteilt , waren am Stichtag noch 796 611 Kriegs¬
beschädigte versorgungsberechtigt. Das bedeutet gegen das Vor¬
jahr einen Rückgang von 10 332 Fällen , der etwa der Zahl der
Todesfälle entspricht . Der Durchschnittssatz der Minderung der
Erwerosfähigkert betrug 46,9 v . H. (im Vorjahr 46,8 v . H., im
Oktober 1924 46,3 v. H .j . Er zeigt eine geringe, aber ständige
Steigerung , weil viele , zunächst leichtere Leiden stch mit zuneh¬
mendem Ulter verschlimmern , während bei den Schwerstbeschä-
digten der Tod allmählich größere Lücken reißt. Die Front¬
zulage, die den versorgungsberechtigten Frontkämpfern ge¬
währt wird, sofern sie infolge ihres Dienstbeschädigungsleidens
m ihrer Erwerbsfähigkeit um 80 v. H. und mehr gemindert sind
oder sofern sie als Leichtbeschädigte das 30 . Lebensjahr vollendet
haben , ist in 119 205 Fällen bewilligt worden. Von den 796 611
Beschädigten, sie zur Zeit der Zählung Versorgung er¬
hielten . ist 81657 eine Kapitalabsindung zum Erwerb oder zur
wirtschaftlichen Stärkung eigenen Grundbesitzes gewährt worden.
Weiter erhielten n . a . Zulagen für ven Unterhalt eines Vlinden-
führerhundes 1718 Beschädigte.

Die Zahl Ser Witwenrenten betrug 360002 , die ver
Waisenrenten über 83 000 . die der Elternrenten mehr als 150 000.
Dazu kommen noch Beihilfen in rund l20 000 Fällen.

Zur Zeit der Zählung wurden im Rahmen der Versorgung
der Kämpfer für die nationale Erhebung folgende
Personen betreut: 929 Beschädigte , 252 Witwen . 317 Halbwaisen,
15 Vollwaisen . 73 Elternteile , 42 Elternpaare , je 7 Witwen-
und Maisenbeihilfeempfänger und 68 Elternbeihilfeempfänger.

EilinmeÄte Abkürzungen
Richtige Schreibweise der Partei - Organisationen

NSK . Der Reichsschatzmeister gibt bekannt:

Aus Anregung des deutschen Sprachpflegeamtes bestimme ich
hiermit, daß für Abkürzungen sämtlicher Organisationen der
Partei , ihrer Gliederungen und angeschlossenen Verbände künf¬
tighin die nachfolgend niedergelegte Form angewendet wird:

Abkürzungen , die nur aus einzelnen Buchstaben bestehen , er¬
halten, soweit sie innerhalb eines Satzes in Erscheinung treten,
nur einen Punkt am Ende der Abkürzung (z . B . NSDAP^
NSKK ., NSKOV .) . Stehen diese Abkürzungen für sich allein,
z. B . bei Inschriften, so kann auch diese Punktsetzung unter¬
bleiben.

Abkürzungen , die aus einzelnen Buchstaben sowie Wortteite«
bestehen , erhalten einen Punkt nach den Buchstaben und einen
Bindestrich zwischen Buchstaben und Wortteil (z . B . NSD .-Stv-
dentenbund, NS .-Hago , NS . -Presse ) .

Die Einhaltung dieser Form bei Abkürzungen gewährleistet
ein stnngerechtes und raumschönes Schriftbild.

Alls Baben
Bad Rippoldsau , 27 . August . (Beim Langholzzurichten

verunglückt . ) Beim Langholzzurichten in den Waldungen
des Schmiedbauernhofes kam e i n Baumstamm ins

.Rutschen und sauste den Vergabhang hinunter. Der ver¬
heiratete Waldarbeiter Wilhelm Schmid (Lendere),
der mit der Zurichtung des Stammes beschäftigt war, -konnte
sich nicht mehr rechtzeitig in Sicherheit bringen und wurde
vom Stammgetroffen. Er erlitt einen schweren
Beinbruch, der seine Verbringung in die chirurgische
Klinik in Freiburg erforderlich machte.

Turnen, EM nab Sport
Rhön-Segelflug -Wettbewerb

Der am Dienstag abend geglückte Versuch des Dauerflugwelt¬
rekordinhabers Kurt Schmidt- München sich in den Besitz des
Rhönrekordes mit 13 :40 Stunden zu setzen , halte am 11 . Wett¬
bewerbstag der 17. Rhön zur Folge , daß alle Piloten sich gleich
am Mittwoch morgen zum Start aufmachten , um durch Ziel¬
oder Streckenflüge Punkte zu sammeln. Bei den Zielfliegern hat¬
ten Hanna Reitsch , Hakenjos und Späthe als Ziel Würzburg
angegeben, das sie jedoch nicht ganz erreichten , sondern schon bei
Hammelburg niedergehen mußten. Eine feine Leistung bot wie¬
derum Kurt Schmidt, der auf dem Flugplatz Giebel bei Würz¬
burg landete und so sein angegebenes Zeil ansteuerte. Mit die¬
sem Flug von 94 Kilometer setzt? er sich an die Spitze der Ein¬
zelwertung. Auch der Stuttgarter Heiderich hatte mit seinem
Zielflug Erfolg und landete nach 98 Kilometer in Oberroden bei
Darmstadt. Döbler-Nürnverg kam bis Hammelburg, Ahrens-
Aachen landete in Ratmühl in Bayern und Büchner-Stuttgart
in Würzburg. Die beste Leistung Ves Tages vollbrachte der Dres¬
dener Bräutigam , der bis rn die Nähe von Heilbronn kam und
damit 137 Kilometer Luftlinie zurücklegte . Der Lusthansakapi-
tän Helm -Berlin mußte bei Kitzingen rach 78 Kilometer nie¬
dergehen , während die Piloten Peter Riedel und Kraft-Stutt¬
gart bei Herbolzheim nach 108 Kilometer landeten.

Internationale Alpenfahrt beendet
DKW . -Mannschaft strafpunktfrei

Die achte internationale Alpenfahrt wurde am Mittwoch mit
der 6 . Tagesstrecke von Basel nach Jnterlaken über 401 Kilome¬
ter beendet . Nach diesem sechsten Tagesabichnitt steht nur noch die
Schlußprüsung am Donnerstag aus , bei der eine neue Kontrolle
der Fahrzeuge vorgenommen wird . Die letzte Tagesstrecke ge¬
staltete sich für die Teilnehmer zu einer wahren Trimphfahrt.
In allen Ortschaften und Städten längs der Straße standen in
dichten Reihen die Einwohner, vor allem die Schuljugend, und
jubelten den Fahrern zu. Ohne Sonderbeigaben bot auch der
Schlußabschnitt für Fahrer und Wagen kaum Schwierigkeit« .

Das endgültige Ergebnis der Alpenfahrt wird erst nach der
Schlußkontrolle der Fahrzeuge bekanntgegeben werden könne»,
doch steht bereits als sicher fest, daß die Fahrer der DKW --
Mannschaft als einzige die Fahrt strafpunktfrei beendeten. 44
Fahrer nahmen die Schlußetappe noch ans , unter ihnen durste»
noch 24 „ohne Kennzeichen " sein, die die Fahrt über die 2ZN
Kilometer in 6 Tagesschleisen, also ohne Strafpunkt bewältigt
haben.

Berlins großer Hockey-Erfolg
3 :3 unentschieden gegen Indien

Der Hockeykampf der Berliner Städteels gegen den Olympi¬
schen Hockeysieger fand am Mittwoch in dem mit 20 000 Zu¬
schauern restlos besetzten Olympia-Hockeystadion statt . Die Be¬
gegnung endete 3 :3, nachdem die Berliner bis zur Panse noch
mit 1 :0 geführt hatten. Der Sieg der Reichshauptstädter über
Indien wurde erst in den letzten Sekunden vor dem Schlußpfiff
verhindert, da ein drittes Tor kurz vor Schluß die erste Nieder¬
lage des Weltmeisters vereitelte.

Mine Nachrichten ans aller Welt
Danktelegramm des Zaren Boris an den Führer. Der

König der Bulgaren hat auf der Rückreise nach Sofia sa¬
gendes Abschiedstelegramm an den Führer und Reichskanz¬
ler gerichtet : „Bei Verlassen deutschen Gebietes ist es mir
ein Herzensbedürfnis, Eurer Exzellenz sowie der Reichsre¬
gierung nochmals meinen tiefempfundenen Dank für die
mir und der Königin in Ihrem Lande zuteil gewordene so
überaus liebenswürdige Gastfreundschaft auszusprechen und
zugleich der freundlichen Aufnahme zu gedenken , die Eure
Exzellenz auch meinen Landsleuten anläßlich der so glanz¬
voll verlaufenen Olympiade gewährten. Boris .

"
Nach Südamerika gestartet . Das Luftschiff „Hindenburg"

startete am Donnerstag 5.54 Uhr in Frankfurt-Main unter
Führung von Kapitän Pruß nach Rio de Janeiro . Mle Ka¬
binen sind besetzt.

Einsturzunglück in Köln. In Köln-Ossendorf stürzte am
Donnerstag morgen die etwa 50 Meter lange Verschalung
eines Bauschuppens ein. Dabei wurden 17 Arbeiter ver¬
letzt, die alsbald Aufnahme im Franziskus-Krankeuhans
anden . Für die Verletzten besteht keine Lebensgefahr.
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Handel und Verkehr
StuttgarterSchlachivlehmarki vom 27. August

Auftrieb : 1 Ochse, 14 Bullen , 40 Kühe, 7 Färsen , 283 Kälber,307 Schweine . Preise:
Ochsen : —;
Bullen : a) 42;
Kühe: a) 39—42, b) 35—38, c) 30- 32, d) 24:
Färsen : a) 43;
Kälber: 8 Andere Kälber a) 82—85 , b) 78—81, c) 72—77:
Schweine: a) 56,6, b) 1 . 55,5, 2. 54,5, c) 52,5 , d) 50,5,Sauen — RM . für je 50 Kilogramm.
Marktverkauf : Großvieh zugeteilt , Kälber belebt , Schweine '

zugeteilt . , '
Saulgauer Fohlenmarkt vom 26 . Aug . Dem Fohlenmarkt wur¬

den 25 Stück Hengstfohlen und 12 Stück Stutfohlen zugeführt.
Vmgekauft wurden von der staatlichen Aufzuchtstation Offenhau»
sen 9 Stück Hengstfohlen zum Preise von 350—450 RM . Stut¬
fohlen für den Pferdezuchtverein Schindelbach 4 Stück zum Preis«
von 300 RM Weitere 2 Stück Stutfohlen wurden zum Preisevon 500-- 580 RM verkauft.

Schasmarkt in Heidenheim a . Br . vom 26 . Aug . Zufuhr 641
Stück . Preise für alte Hämmel 120—130 , junge 100—115 Läm¬mer 74—80, Eöltschafe 100—120 , Brackschafe 65—82 RM . Hamdel rege, Preise steigend, starke Nachfrage nach fleischigen Scha¬fen.

Letzte Nachrichten
Segelflug über 25V Kilometer ,

Wasserkuppe, 27 . August . Der 12 . Tag des 17 . Rhön-Wettbewerbes brachte ideales Flugwetter und damit aucheinen Eroßslugtag allererster Ordnung . Bon 9—17 Uhr
wurden 77 Starts durchgeführt , von denen eine große Zahl
außerordentlich erfolgreich endete . So konnte der Mün¬
chener Kurt Schmidt durch einen ganz hervorragenden Fern-
zielflllg über 250 Kilometer nach Trier seine Mitbewerber
Äberbieten . -
Tagung des Polit -Vüros der Kommunistischen Partei Frankreichs

Paris , 27 . August . Das Politbüro der Kommunistischen Par¬
tei Frankreichs tagte am Donnerstagvormittag unter dem Vor¬
sitzvon Marcel Cachin. In dem Sitzungsbericht heißt es zu
den spanischen Ereignissen u . a ., daß „d as Volk von Frank¬
reich" zu Gunsten der spanischen Republik eine völlige

Wiederherstellung der Handelsfreiheit, ein¬
schließlich des Waffen - und Munitionshandels fordert.

Zu der Einführung der zweijährigen Dienstzeit in
Deutschland heißt es in dem Sitzungsbericht , stand im Sinne der
Moskauer Auffassung , daß Frankreich die Maßnahmen vorfehen
müsse , deren Tragweite der „schwerwiegenden Drohung"

, die
über Frankreich läge , entspreche.

Des weiteren wurde , nach dem Sitzungsbericht , der General¬
sekretär der Kommunistischen Partei Thorez beglück¬
wünscht, in seinem Brief an den „Genossen Blum" gegen den
Empfang Dr . Schachts in Paris protestiert zu haben.
Empfang der aus Spanien geflüchteten Bischöfe beim Papst

Rom , 27 . August . Papst Pius XI . wird in den nächsten Tagenin Castelgandolfo alle aus Spanien geflüchteten Bischöfe feier¬
lich empfangen . Er beabsichtigt, bei dieser Gelegenheit eine
energische Protestansprache gegen die Bluttaten der spanischen
Kommunisten und die Zerstörung der Kirchen und Kloster in
Spanien zu halten.

Weiter wird angekündigt , daß sofort nach Rückkehr des Pap¬
stes in die Vatikanstadt in der Peterskirche eine feierliche Sühne-
messc zelebriert werden wird, an der Papst Pius selbst und
die gesamte hohe Geistlichkeit teilnehmen wird.

Eine Rede Mussolinis in Potenz«
Rom , 28 . August . Mussolini, der zur Zeit an den

italienischen Manövern teilnimmt , hat sich am Donnerstag¬
nachmittag nach Potenza, der Hauptstadt der ProvinzLucania , begeben . In Potenza fand eine Massenkund¬
gebung statt , an der der italienische Regierungschef eine
Ansprache hielt.

Mussolini sprach über das bevölkerungspolitische Pro¬blem, in dessen Hinsicht die Provinz Lucania gegenüberallen anderen italienischen Provinzen ein Primat besitze.
„Die Völker mit den leeren Wiegen "

, so
sagte der Duce wörtlich, „können ein Imperium
nichterobern. Sollten sie aber ein Imperium besitzen,
so wird der Tag kommen, an dem es für sie — vielleicht —
äußerst schwer sein wird , es zu erhalten oder zu verteidigen.
Anrecht aufdasImperium habend ie frucht¬baren Völker , jeneVölker , diedenStolzunddenWillen h a b e n, i h re R a ss e über den Erd¬
kreis auszubreiten.

Mussolini schloß , er sei sicher , daß in der Provinz Lucania
die Schwarzhemden zu jedem Opfer bereit seien, um „überall
und gegen jedermann Italien und das Imperium zu ver¬
teidigen .

"

BetlMNtmachrmge«
d-r XSDAP.

Frontsoldaten- und Kriegsopferehrentag in Heilbronnam 18. Oktober 1936
Bestellung der Sonderzüge nach Heilbronn zumFrontsoldaten - und Kriegsopferehrentag am 18 . Oktober ivmist es notwendig , daß sich sämtliche Teilnehmer — auch NicktMitglieder der NSKOV . — bis spätestens 30 . 8. 1936 Lei denOrtsgruppenobmännern der NS .-Kriegsopferversorguna anm-i-den. Der Kreisa mtsleiter im Amt für Kriegsopfer

j »« .. ZV .. H»,. s

2

Hitler -Zugend , Bann 126 , BannführerSämtliche Unterbann - und Gefolgschaftsführer haben zu deram Samstag / Sonntag stattfindenden Führertagung im Frei¬zeitlager Altheim zu erscheinen. Urlaub ausgeschlossen BeainnSamstag 18 Uhr , Ende Sonntag 12 Uhr . Der Gebietsführerwird sprechen. — Außerdem haben von dem Unterbann alleNS .-Presse- und Kulturreferenten zu erscheinen.
Bannsührung 128.ErnennungMit Wirkung vom 1 . August 1936hat der Reichsjugendführerden Führer der Gefolgschaft17/126Scharf. Eugen EaiserFünfbronn , zum G e fol g s ch af t s f ühr e r ernannt .

'

Ausgabe italienischer Schatzscheine in ausländischer
Währung

Rom , 27 . August . Das italienische Gesetzblatt veröffent¬licht ein Kgl . Dekret, durch das der italienische Finanzmini¬
ster zur Ausgabe von besonderen Schatzscheinen in auslän¬
discher Währung ermächtigt wird . Ueber die Unterbringungdieser Schatzscheine , über den Zinsfuß und andere Einzel¬heiten , so besonders über die Zusammenarbeit mit der
italienischen Devisenzentrale , wird der Finanzminister be¬
sondere Bestimmungen erlassen.

Transportarbeiterstreik im Hafen von HüllLondon , 27 . August . Infolge von Lohnstreitigkeitentraten am Donnerstag im Hafen von Hüll etwa 2000 Trans¬
portarbeiter in den Streik . Durch die Arbeitsniederlegungwird hauptsächlich der Handel mit Grubenholz betroffen.

Das Wetter
Nordöstliche bis östliche Winde , heiter , trocken , tagsüber warm,vereinzelt Frühnebel.

Nehme Bestellungen von
eintreffender Ladung:

Osrrveiler.

pür alle Teilnahme , die vir beim bünscheiden
meines lieben Ostten , unseres lieben Vaters

Lok. Kg. 8Mkd
erfahren dursten , kür die trostreichen IVorte
des tterrn Pfarrer Krockenberger am Orabe,
für den erbebenden Qesang der Trau Pfarrer
mit clem lALclehenckor, sovie kür clie treue
pflege vLkrend des Krankenlagers von 6er
Lemeindescüvester und kür die Legleitung
rur letzten pubestätte , sagen herrlichen Dank

die trauernden kkinlerbliedenen.

Simmerskeid.

vaoksaMus

pür die vielen Leveise herrlicher Teil-
nähme , die vir väbrend der Krankheit und
beim biinsckeiden unsrer lieben lAutter,
Lcbvester , OroL - und Lckviegermutter

Lva Waideiick
erfahren dursten , kür die zahlreiche Leglei¬
tung ru ihrer letzten pukestStte , die trost¬
reichen V/orte des hierin Pfarrer , den erhe¬
benden Oesang des Kirckencbors, die vielen
Kranzspenden und unsrer Lckvester Karoline
kür ikre aufopfernde pllege , sagen dlemit
herrlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Sveisr-ZwtebM
(Lagerware)
in 50 u . 100 Psd . -Säcken ;
sowie im Anbruch zu den -
billigsten Tagespreisen s
sofort entgegen >

<Iberjen >ge , welcher bei der
^*< Turnhalls eine
Selter von melnem GE¬

WI; entsernt hat,
möchte dieselbe heute noch bei
meiner Wohnung abgeben.
Chr. Keppler, Gipsermeister.

AMUärM
vvnAltenWg
und Umgebung
in großer Auswahl
sowie

Molo-Mävpchen
empfiehlt die

Nuchhaubluns Laut
Alteusteig.

Einen prima bad.

Fahr-
Ochse«

verkauft
Karl Hauser, Kälberbroun

Für Lastautobesitzer!

Unssrs vorxüglieksn KaKossortsn!
500 g /vik. 2 - 2 .40 2 .80 3— 3 .20
125 g ^ k . - .50 - .60 - .70 - .75 - .80
Koissr ' s Iss : kräftig und aromatisch in allen

Qsschmacksrichtungen
Koissr ' s Kolcoo : wohlschmeckend, nahrhaft

und bekömmlich
Ksis . . 500 g — . 34 — . 18
ksisflocken . '/ , Kg . pl«. —. 20
5per . 6risL V. l«g . 91«.

lyps 405 , getä -bt1 4
Kondensmilch V2 O 0- . — . 21

" " Os; . — . 42
Tubensahne . . 5tck . — . 10
primoKäss125g5tc >nge — . 25
krsrischungsvaff .l 25g — . 25
Lpszialkeks . . 125g — . 25
krkr. ääuerlings

in Lsllopkon 125g — . 30

^ pselsafk o . S >. - . L5
Iroubsnsafk V , fl- o . Sl . 1 —

Slospkonct — 10
ldimbeersiruplor .500g —.70
Puddingpulver lass
Vcinillegescbm.
äcbokolcicte »
45 g - üsutslcben:
Vanille , ^ anctsl
250 g ksutsll
Vanille , 54cinclsl

500g - . ly
500g - . 2y

ötl . - .05.
kr, . - . 25

Malzkaffes , Tofslsckokoloden, , Prolinen , V/ein,Ssmüss - und Obstkonssrven in guter Dualität ru
niedrigen Kreisen.

Labelistea
undI^suer-Larten

DkSllvr-Lrlvks
llekert rasck und billig die

V . R1«k «r'sckv Lucdölructivral,

Frachtbriefe
vorrätig in der

V«chhaMll«g Lantz. Aliensteig.

Heute preitsg
abend

lm Oasldok2. „OrünsnLaum"
und Os8lkok Lur „l 'rslldv"
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